
uns, stellvertretend für 
alle Aktiven der LBZ-
Arbeitsgruppe gegen 
Rechts, bei euch für das 
gemeinsame aktive Ein-
treten bedanken und 
euch gleichzeitig auffor-
dern, im neuen Jahr un-
nachgiebig weiter zu ma-
chen.  

Unser ver.di-Vorsitzender 
Frank Wernecke hat im 
letzten Newsletter der 
gelben Hand festgestellt 
„Rassismus trifft uns nicht 
alle, 

aber er geht uns alle an, 
denn er ist ein Angriff auf 
unsere gewerkschaftli-
chen Grundsätze.“  

Lasst uns dem entschlos-
sen entgegentreten, lasst 
uns weiter aktiv gegen 
Rechts sein! 

Lasst uns für unsere Wer-
te eintreten!  

Immer und überall! 

Euer  
Redaktionsteam  

Liebe Kolleginnen und 
Kollegen, 

in unserem ersten News-
letter im April haben wir 
festgestellt, dass feindse-
lige und verächtliche Hal-
tungen gegenüber Men-
schen und Demokratie 
zunehmend unser friedli-
ches Zusammenleben 
und die gesellschaftliche 
Teilhabe gleich welcher 
Herkunft im Land gefähr-
den. Aus diesem Grund 
haben wir uns vorgenom-
men, uns mit aller Macht 
gegen Rassismus und 
Menschenfeindlichkeit 
jeder Art aufzustellen und 
den Kampf gegen Rechts 
gemeinsam aktiv anzuge-
hen.  

Seitdem haben wir viele 
Aktivitäten und Aktionen 
unterschiedlichster Art 
miteinander auf die Beine 
gestellt. Eine ganze Wo-
che im September fand 
unter dem Motto  
„Demokratie stärken - 
Frieden bewahren!“ statt. 

Sondernewsletter Oktober 

In ganz NRW wurden 
zahlreiche Aktionen 
durchgeführt. Am Ende 
konnten wir mit unserem 
Engagement dazu beitra-
gen, die AfD im Bundes-

tag nicht stärker werden 
zu lassen.  

Auch in der Bildungsar-
beit haben wir weiter 
Fahrt aufgenommen und 
uns in vielen Bildungsfor-
maten/Gedenkstätten-
besuchen/-seminaren zu  
unseren Themen ausge-
tauscht, Erinnerungskul-
tur thematisiert und ge-
fördert und weitere Mög-
lichkeiten für aktives En-
gagement entwickelt.  

Nichtsdestotrotz müssen 
wir feststellen, dass die 
Rechten im zweiten Jahr 
der Covid-19-Pandemie 
erstarken und sie immer 
unverhohlener die 
„Corona-Leugner und 
Querdenker“ für sich in-
strumentalisieren. Die 
Gefahr, die von ihnen 
ausgeht, wächst. 

Deswegen möchten wir 

Gemeinsam gegen Rassismus - das geht uns alle an! 

Newsletter Nr. 3 

Dezember 2021 

Themen in dieser Ausgabe: 

 Gemeinsam gegen Rassis-

mus  -  das geht uns alle 

an!                                                                                        

                                                                    Seite 1 

 Gemeinsam für Solidarität 

und Demokratie – gemein-

sam gegen Rechtspopulis-

mus und Rechtsextremis-

mus - ein Gastbeitrag von 

Mohamed Boudih, Vorsit-

zender NGG Nordrhein-

Westfalen 

                                     Seite 2 - 3 

 Landesbezirksvorstand 

NRW verurteilt Angriffe auf 

Gedenkstätte Buchenwald                                                                  

                                                                     Seite 3 

 Unser Plan für das  Jahr 

2022 – die Leitplanken 

stehen! 

                                                                      Seite 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herausgeberin: 

 

Vereinte 

Dienstleistungsgewerk-

schaft – ver.di NRW         

Karlstr. 123-127            

40210 Düsseldorf 

Verantwortlich:  

Frank Bethke,                  

stellvertretender  

Landesbezirksleiter 

Bearbeitung:  

Kommunikations-AG  

gegen Rechts! 

 

Stand: Dezember 2021 

Verei

nte 

Diens

Newsletter 

Nr. 3 

Als Antirassist  

kann ich es dir erklären,  

aber ich kann es nicht  

für dich verstehen! 

https://nrw.verdi.de/themen/nachrichten/++co++29a70894-2b38-11ec-8d7e-001a4a160100


Antisemitismus und Ras-

sismus sind keine neuen 

Phänomene. Sie sind all-

täglich. Leider. Die 

Corona-Krise gibt diesen 

Tendenzen neuen, fürch-

terlich fruchtbaren Nähr-

boden. Aber all das hinzu-

nehmen ist dennoch kei-

ne Option. Es ist wichtig – 

ja, sogar unsere Pflicht – 

unsere Anstrengungen 

immer wieder zu hinter-

fragen und nach neuen 

Wegen zu suchen, 

Rechtspopulismus und 

Rechtsextremismus zu 

bekämpfen. Mit einem 

der Leitanträge des Be-

zirksvorstandes tut die 

DGB-Bezirkskonferenz 

genau das. „Gemeinsam 

für Solidarität und Demo-

kratie – gemeinsam ge-

gen Rechtspopulismus 

und Rechtsextremismus“, 

lautet der Titel des An-

trags, der von der Bezirks-

konferenz einstimmig 

angenommen wurde. Mit 

dem Beschluss bekräfti-

gen wir unsere Positionen 

gegen rechts und stellen 

klar, wie wir in den nächs-

ten Jahren unseren ge-

werkschaftlichen Kampf 

gegen rechts verstärken 

und Demokratie und Soli-

darität stärken wollen. 

Die Geschichte der Arbei-

terbewegung ist reich an 

Beispielen für den Kampf 

gegen rechte und faschis-

tische Ideologien. Im 

dritten Reich wurden vie-

le Gewerkschafter:innen 

verfolgt, manche einge-

sperrt und ermordet. Die 

Gründung des Deutschen 

Gewerkschaftsbundes 

nach dem Krieg war ge-

prägt von den Erfahrun-

gen im menschenverach-

tenden Naziregime. Nicht 

erst seitdem gehört die 

Losung „nie wieder Fa-

schismus“ zur DNA des 

DGB und seiner Mitglieds-

gewerkschaften. Darauf 

sind wir stolz. 

Zur Wahrheit gehört aber 

auch, dass die braune 

Brut in den letzten 30 

Jahren eine Renaissance 

erfahren und mittlerweile 

eine erschreckende Bilanz 

der Gewalt erzeugt hat: 

Solingen, Mölln, Rostock-

Lichtenhagen, die NSU-

Morde, die Anschläge von 

Hanau und Halle, der 

Mord an Walter Lübke. 

Die Liste ist lang, und sie 

wird beinahe täglich län-

ger. Allein für das Jahr 

2020 listet der nordrhein-

westfälische Verfassungs-

schutzbericht über 3.000 

rechtsmotivierte Strafta-

ten auf. Die Zahl der To-

desopfer, die auf das Kon-

to der Rechtsextremisten 

gehen, beläuft sich laut 

Amadeu Antonio Stiftung 

auf über 200. Es sind im-

mer Worte, die solchen 

Taten vorausgehen – Hass 

und Hetze, die sich in so-

zialen Medien und auch 

in den Parlamenten breit-

machen, bereiten diesen 

Taten den Boden. 

Es ist unsere Aufgabe als 

Gewerkschafter:innen, 

uns diesem Hass, dem 

Rechtspopulismus und 

Gemeinsam für Solidarität und Demokratie – gemeinsam gegen 

Rechtspopulismus und Rechtsextremismus 
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“Wecken Sie die Neugier Ihrer 

Leser, indem Sie hier eine 

interessante Formulierung oder ein 

Zitat aus dem Absatz einsetzen.” 

Beschreibende 

Grafik- oder 

Bildunter-

schrift. 

Beschreibende 

Grafik- oder 

Bildunter-

schrift. 

„Es ist wichtig – 

ja, sogar unsere 

Pflicht – unsere 

Anstrengungen 

immer wieder zu 

hinterfragen und 

nach neuen We-

gen zu suchen, 

Rechtspopulis-

mus und Rechts-

extremismus zu 

bekämpfen. “ 



Rechtsextremismus in 

den Weg zu stellen. Es ist 

unsere Pflicht, unmissver-

ständlich klarzumachen, 

dass wir in einem solidari-

schen, bunten und vielfäl-

tigen, friedlichen und 

weltoffenen Deutschland 

leben wollen, in dem alte 

und neue Nazis keinen 

Platz haben.  

Rechte Hetze und Gewalt 

können nur mit vereinten 

gesellschaftlichen Kräften 

zurückgedrängt werden. 

Die Gewerkschaften leis-

ten als wichtiger Teil der 

Zivilgesellschaft einen 

unverzichtbaren Beitrag 

dazu. Der Antrag gibt 

hierzu wichtige Impulse. 

So wollen wir das Vernet-

zungstreffen Kampf gegen 

rechts fortführen und 

stärken. Viel wichtiger 

noch als Demos und 

öffentlichkeitswirksame 

Aktionen ist in diesem 

Kontext die gewerkschaft-

lichen Bildungsarbeit. Ihr 

kommt eine zentrale  

Rolle zu. Funktionierende 

Mitbestimmung und de-

mokratische Teilhabe 

können immun machen 

gegen rechte Rattenfän-

ger. Deshalb müssen 

Aufklärung und Bildungs-

angebote auch auf be-

trieblicher Ebene veran-

kert werden.  

Wenn uns klar ist, dass 

rechte Hassprediger, die 

bekanntlich sogar in den 

Bundestag Einzug gehal-

ten haben, extremisti-

schen Gewalttaten den 

Boden bereiten, so ist es 

nur konsequent, Ross und 

Reiter zu nennen: Die so-

genannte „Alternative für 

Deutschland“ mag demo-

kratisch gewählt sein, das 

macht sie aber noch lange 

nicht zu einer demokrati-

schen Partei. Eine Zusam-

menarbeit mit der AfD, so 

formuliert es der Leitan-

trag, kommt für uns nicht 

infrage. Dazu gehört, dass 

wir als DGB mit der AfD 

auch nicht in Podiumsdis-

kussionen auftreten. Ich 

will nicht mit Leuten dis-

kutieren, die meinen, 

dass Menschen mit Mig-

rationshintergrund nicht 

normal sind und nicht zu 

Deutschland gehören. Ich 

habe Ihnen nichts zu sa-

gen und es gibt nichts, 

was sie mir sagen könn-

ten. 

Hier geht´s zu den Anträgen 

der DGB-Bezirkskonferenz 

vom  03./04.12.2021 
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Landesbezirksvorstand NRW verurteilt Angriffe auf Gedenkstätte 

Buchenwald 

Pandemie zu Angriffen 

auf die Demokratie, die 

Zivilgesellschaft und nicht 

zuletzt auf die Stätten der 

Erinnerungskultur. 

Die freiheitliche demokra-

tische Grundordnung im 

Sinne des Grundgesetzes, 

die Menschenrechte und 

die ihnen zugrundeliegen-

den Werte bilden die 

der Überlebenden sind 

zentrale Punkte für Kon-

sequenzen sowie dem 

gesellschaftlichen und 

gewerkschaftlichen Han-

deln heute. 

Geschichtsvergessenheit, 

Rassismus, Antisemitis-

mus und wachsender 

Rechtsextremismus füh-

ren gerade in der Zeit der 

Wider das Vergessen!  

Seit über 20 Jahren füh-

ren wir Seminare der his-

torisch politischen Erinne-

rungskultur in der Ge-

denkstätte Buchenwald 

durch. Die bitteren Erfah-

rungen der Gewerk-

schaften aus der Zeit des 

Faschismus und das ge-

schichtspolitische Erbe 

https://nrw.dgb.de/bezirkskonferenz-2022/++co++93ddb0a4-477c-11ec-b45a-001a4a160123/file/Antr%C3%A4ge%20der%2022.%20Ordentlichen%20Bezirkskonferenz%20des%20DGB%20NRW.pdf
https://nrw.dgb.de/bezirkskonferenz-2022/++co++93ddb0a4-477c-11ec-b45a-001a4a160123/file/Antr%C3%A4ge%20der%2022.%20Ordentlichen%20Bezirkskonferenz%20des%20DGB%20NRW.pdf
https://nrw.dgb.de/bezirkskonferenz-2022/++co++93ddb0a4-477c-11ec-b45a-001a4a160123/file/Antr%C3%A4ge%20der%2022.%20Ordentlichen%20Bezirkskonferenz%20des%20DGB%20NRW.pdf


Unser Plan für 2022  -  die Leitplanken stehen! 

4. Bildungsbausteine zum 
Thema gegen Rechts in 
allen Seminaren 

5. Vernetzung mit dem DGB 

6. Unser Thema in den Or-
ganisationswahlen mit 
einem verbindenden Ele-
ment ebenenüber-
greifend angehen 

7. Unseren PIN im LBZ ver-
teilen und „zu unserem 
bildlichen Statement“ 
werden lassen  

Die Landesbezirkskonferenz 
ver.di NRW hat 2019 schon 
die Leitplanken für die Ar-
beitsplanung gegen Rechts 
der nächsten Jahre festge-
legt.  

Auch im Jahr 2022 wollen 
wir uns wieder mit unseren 
Schwerpunkten als AG ge-
gen Rechts auf den Weg 
machen: 

1. Workshop 2.0  

2. Landtagswahlen am 
15.05.2022  

3. Gedenkstättenfahr-
ten und -–Seminare 

Grundlage für die politi-

sche Bildung in der Bun-

desrepublik. Gewerk-

schaftliche Bildung ist da-

her auch gehalten, rassis-

tische und rechtsextreme 

Positionen kritisch zu the-

matisieren und die damit 

verbundenen Risiken für 

den betrieblichen und 

gesellschaftlichen Frieden 

aufzuzeigen.  

Die deutsche Geschichte 

hat gezeigt, dass eine frei-

heitlich-demokratische 

Grundordnung eines Staa-

tes zerstört werden kann, 

wenn rassistische Grund-

haltungen nicht rechtzei-

tig auf energischen Wi-

derstand stoßen und sich 

so verbreiten und festset-

zen können. 

Deshalb verurteilen wir 

die gezielten Angriffe auf 

die Gedenkstätte Buchen-

wald und ihre Mitarbei-

ter:innen durch rechtsext-

reme und faschistoide 

Impfgegner:innen. 

Wir solidarisieren uns mit 

den Mitarbeiter:innen der 

Gedenkstätte Buchen-

wald und fordern die Jus-

tiz auf, die „Täter:innen 

heute“ zu ermitteln und 

den in Hass-Mails geäu-

ßerten Aussagen, die zum 

Teil die NS-Verbrechen 

leugnen oder relativieren, 

mit der entsprechenden 

Härte des Rechtsstaates 

zu begegnen. 

Solidaritätserklärung Bu-

chenwald 

8. Die Themen Querdenker und Verschwö-
rungsmythen gemeinsam inhaltlich anpa-
cken 

Im ersten Newsletter 2022 gibt es weitere Infor-
mationen zu den konkreten Planungen. 

https://nrw.verdi.de/++file++61b72ef2048b71948ad5c047/download/0_Soli-Erkl%C3%A4rung-Buchenwald_Wider-das-Vergessen.pdf
https://nrw.verdi.de/++file++61b72ef2048b71948ad5c047/download/0_Soli-Erkl%C3%A4rung-Buchenwald_Wider-das-Vergessen.pdf

